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Von Hürden und Chancen

Die Shipping Technics Logistics ist vorbei 
und somit auch die letzte große Binnen-
schifffahrtsmesse für das Jahr 2024. Auch 

wenn es schon wieder eine Weile her ist, blickt die 
SUT-Redaktion positiv auf den Austausch mit der 
Branche zurück. Denn obwohl die Entwicklungen 
in der Schifffahrtsbranche in den vergangenen 
Monaten oftmals Anlass zur Unzufriedenheit 
gaben, ließen sich die in Kalkar vertretenen Unter-
nehmen ihre Bedenken nur schwer anmerken. 

Statt Trübsal zu blasen – beispielsweise wegen der 
zurückgehaltenen Investitionen in die Neckar-  
schleusen – gehen viele Unternehmen unbeirrt 
ihren Weg und freuen sich über ihre erreichten 
Meilensteine. Auch wenn die gebotenen finanziel-
len Mittel oftmals knapp sind und der Nachwuchsmangel dem 
einen oder anderen Geschäftsführer schlaflose Nächte bereitet, 
zeigten sich die Unternehmen von ihrer besten Seite. 

Die Binnenschifffahrt ist eine besondere Branche, das wird 
immer wieder deutlich. Sie ist klein und trotzdem strotzt sie vor 
Tatendrang. Sie vereinigt Tradition und Moderne für eine nach-
haltige und beständige Zukunft. Viele der zu ihr zählenden 
Unternehmen suchen noch immer Mitarbeitende auf Lebens-

zeit, denn in der Schifffahrt versteht man sich als 
eine große Familie. Gleichzeitig ist sie offen für 
neue Mitglieder, egal mit welchem kulturellen 
Hintergrund. Und auch Quereinsteiger sind will-
kommen, zu denen ich mich selbst zähle.

Bei einem Werftbesuch für die vorliegende Aus-
gabe ist den Redaktionsmitgliedern ein Satz auf 
besondere Weise im Gedächtnis geblieben, der 
lautete: „Bei uns erhält jeder eine Chance.“ Wenn 
es gelingt, diese Message auch wirksam nach 
außen zu transportieren, hat das Fortbestehen der 
Schifffahrt als starker Player in der Transportbran-
che gute Karten. 

Neben unseren klassischen Einblicken in die 
Häfen, Transportunternehmen und Spezialprojekte, kommen 
daher diesmal auch zwei junge Auszubildende zu Wort, die eine 
Karriere als Binnenschifffahrtskapitän anstreben. Im gemein-
samen Austausch lässt sich viel erreichen – und das ist das Ziel.

Mit den besten Wünschen, 
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Auch zur regnerischen Jahreszeit hat 
der Rhein in Köln etwas Anmutendes. 
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